
Anlage 1: Handlungsempfehlungen

Information über die Lebenssituation hörbehinderter Menschen und ihre Kommunikationsformen

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Bewusstsein für
die Lebenssitua-
tion von Men-
schen mit Hör-
behinderungen
schaffen

Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere Pres-
seartikel

Informationsangebote zur Lebenssituation
hörbehinderter Menschen, auch für be-
stimmte Zielgruppen, z.B. MitarbeiterInnen
von Beratungsstellen, Pflegekräfte, ge-
setzliche Betreuer

Insbesondere Vereine und Be-
ratungsstellen

VHS und andere Weiter-
bildungseinrichtungen in Koope-
ration mit den Beratungsstellen
und Vereinen

fortlaufend

Ausbau der An-
gebote zum Er-
lernen der Ge-
bärdensprache
und der laut-
sprachbegleiten-
den Gebärden

Ermittlung des Bedarfs für spezielle Kurse

Spezielle Kursangebote für bestimmte
Zielgruppen, z.B. SozialarbeiterInnen,
Personal im medizinischen Bereich, z.B. in
Kliniken, MitarbeiterInnen von Pflege-
diensten)

Gebärdensprachstammtische bei gehörlo-
sen und hörenden Menschen besser be-
kanntmachen

Beratungsstellen für hörbehin-
derte Menschen, Vereine

VHS und andere Weiter-
bildungseinrichtungen, manu-
vista, Beratungsstellen für hör-
behinderte Menschen, Kursleiter
für Gebärdensprache

VHS, Kursleiter für Gebärden-
sprache, Gehörlosenverein

Gehörlosenverein, VHS,
Beratungsstellen für
hörbehinderte
Menschen

VHS

Gehörlosenverein

Bei der VHS ist
ein Angebot für
MitarbeiterInnen
der Stadt Münster
und anderer Be-
hörden in Planung
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Kommunikation im öffentlichen Raum/Kommunikation von Behörden und anderen öffentlichen Stellen mit hörbehinderten Menschen

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Verbesserung
der Kommunika-
tionsmöglichkei-
ten mit der
Stadtverwaltung
Münster

Anschaffung einer transportablen FM-
Anlage und Ausstattung der städtischen
Sitzungsräume mit einer Ringschleife (ins-
besondere Sitzungsräume, die von der
Kommission zur Förderung der Integration
von Menschen mit Behinderungen und
ihren Arbeitsgruppen genutzt werden)

Ausstattung publikumsintensiver Bereiche
mit einer FM-Anlage oder Ringschleife
(Standesamt, Amt für Bürgerangelegen-
heiten)

Information aller städtischen MitarbeiterIn-
nen über die gesetzlichen Grundlagen
(insbesondere BGG NRW) zur Verwen-
dung der Gebärdensprache und anderer
Kommunikationsformen

Verwendung einfacher Sprache in städti-
schen Schreiben, insbesondere bei
Schreiben an die Vereine hörbehinderter
Menschen

Prüfung, ob und ggf. welche Informationen
in visualisierter Form/mit Gebärdenspra-
che zur Verfügung gestellt werden können
(nach vorhergehender Bedarfsermittlung)

Fachämter der Stadt Münster

Fachämter der Stadt Münster

Koordinierungsstelle für Behin-
dertenfragen

Fachämter der Stadt Münster

Fachämter der Stadt Münster,
Vereine der hörbehinderten
Menschen

Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen, Ver-
eine der hörbehinderten
Menschen

Alle städtischen
Ämter wurden
2004 über die
Vorgaben des
BGG NRW infor-
miert. Eine weitere
gezielte Infor-
mation zur Ver-
wendung der Ge-
bärdensprache
und anderer
Kommunikations-
formen ist in Vor-
bereitung.
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Information hör-
behinderter
Menschen über
die Regelungen
zur Übernahme
der Kosten für
den Einsatz von
Gebärden-
sprachdolmet-
scherInnen und
anderen Kom-
munikationsfor-
men bei ver-
schiedenen Be-
hörden

Erstellung eines Faltblattes in einfacher
Sprache

Beratungsstellen für hörbehin-
derte Menschen, Koordinie-
rungsstelle für Behindertenfra-
gen, verschiedene Behörden

Beratungsstelle der Pa-
ritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH

Berücksichtigung
der Belange hör-
behinderter
Menschen im
Bahnhof

Gespräch mit dem Bahnhofsmanager
Münster mit dem Ziel, auf die besonderen
Bedarfe hörbehinderter Menschen hinzu-
weisen (z. B. eine schriftliche Information
über Änderungen der Abfahrtszeiten von
Zügen, Infoschalter für hörbehinderte
Menschen usw.)

Vereine der hörbehinderten
Menschen, Beratungsstellen für
hörbehinderte Menschen, Ar-
beitsgruppe Stadtplanung und
Verkehr der KIB

Verein der Hörbehin-
derten

Berücksichtigung
der Belange
schwerhöriger
Menschen bei
der Gestaltung
öffentlicher Te-
lefonzellen

Gespräch mit der Telekom mit dem Ziel,
über die Schwierigkeiten schwerhöriger
Menschen mit den offenen öffentlichen
Telefonzellen zu informieren und zu errei-
chen, dass insbesondere an zentralen
Stellen auch geschlossene Modelle zur
Verfügung stehen

Verein der Hörbehinderten, Be-
ratungsstellen für hörbehinderte
Menschen, Arbeitsgruppe Stadt-
planung und Verkehr der KIB

Verein der Hörbehin-
derten
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Freizeit, Kultur, Weiterbildung

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitre Hin-
weise

Verbesserung
der Teilnahme-
möglichkeiten
hörbehinderter
Menschen an
bestehenden
kulturellen und
Weiterbildungs-
angeboten

Information
schwerhöriger
Menschen über
vorhandene
technische Aus-
stattungen in
öffentlichen Ge-
bäuden

Information von Anbietern, z.B. Weiterbil-
dungseinrichtungen, Museen über die ver-
schiedenen Kommunikationsformen und
die Möglichkeiten des Einsatzes mit dem
Ziel, dass mehr Veranstaltungen mit Ge-
bärdensprachdolmetscher und Technik für
hörbehinderte Menschen angeboten wer-
den

Aufbau eines Info-Netzwerkes, damit In-
formationen zu Veranstaltungen mit Dol-
metschern/Technik für hörbehinderte
Menschen rechtzeitig an die Vereine der
hörbehinderten Menschen sowie an deren
Mitglieder weitergegeben werden können
(u.a. Information über bestehende Veran-
staltungskalender und mailing-Listen)

Öffnung der Kommunikationsforen für
schwerhörige Menschen

Erhebung der bestehenden technischen
Ausstattung für hörbehinderte Menschen
in öffentlichen Einrichtungen in Münster:
Ziel ist es, eine „Bestandsliste“ zusam-
menzustellen, so dass schwerhörige Men-
schen sich informieren können, in welchen
Einrichtungen Möglichkeiten bestehen.

Vereine, Beratungsstellen, Koor-
dinierungsstelle für Behinderten-
fragen, Münster Marketing, Amt
für Schule und Weiterbildung,
Arbeitskreis der Weiterbildungs-
einrichtungen, Arbeitskreis Mu-
seen in Münster

Beratungsstellen für hörbehin-
derte Menschen und Vereine,
Koordinierungsstelle für Behin-
dertenfragen

VHS, LWL, Beratungsstellen für
hörbehinderte Menschen, Verein
der Hörbehinderten

Verein der Hörbehinderten,
Beratungsstelle der Paritätischen
Sozialdienste Münsterland
gGmbH, Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

beide Beratungsstellen
für hörbehinderte Men-
schen

Beratungsstelle der Pa-
ritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH

Wichtig ist, dass
alle Vereine und
Gruppen zu Ver-
anstaltungen ein-
geladen werden.

Die Erhebung ist
bereits in Planung.
Sie soll mit einer
Information über
die verschiedenen
technischen Mög-
lichkeiten verbun-
den werden.
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Verbesserung
der technischen
Ausstattung für
schwerbehin-
derte Menschen
in den Museen
und bei anderen
touristischen
Angeboten

Verbesserung
der Möglichkei-
ten des Kinobe-
suchs für hörbe-
hinderte Men-
schen

Gebärden-
sprachdolmet-
scher bei Veran-
staltungen, für
die es ein Inte-
resse vieler ge-
hörloser Men-
schen gibt

Organisation einer  FM-Anlage für die Mu-
seen und für Stadtführungen, z.B. An-
schaffung einer transportablen Anlage, die
ausgeliehen werden kann

Schaffung eines regelmäßigen Angebotes
von Kinofilmen mit Untertiteln

Ermittlung des Bedarfs an Gebärden-
sprachdolmetschern für bestimmte Veran-
staltungen innerhalb des Gehörlosenver-
eins

Einsatz eines Gebärdensprachdolmet-
schers beim Weihnachtsstück der Städti-
schen Bühnen

Arbeitskreis der Museen in
Münster, Anbieter von Stadtfüh-
rungen, Münster Marketing, Ver-
ein der Hörbehinderten

Münstersche Filmtheaterbetrie-
be, Cinema, Verein der Hörbe-
hinderten, Arbeitsgruppe Freizeit,
Sport, Kultur und Weiterbildung
der KIB

Gehörlosenverein mit Unterstüt-
zung der Beratungsstelle der
Paritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH

Städtische Bühnen, Gehörlosen-
verein

Verein der Hörbehin-
derten

Verein der Hörbehin-
derten

Gehörlosenverein

Gehörlosenverein Diese Veranstal-
tung wurde bereits
während der Ge-
spräche des Run-
den Tisches kon-
kret benannt.
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Technik für hör-
behinderte Men-
schen/
Schriftdolmet-
scherInnen bei
Veranstaltungen,
für die es ein
Interesse vieler
hörbehinderter
Menschen gibt

Ermittlung des Bedarfs für bestimmte Ver-
anstaltungen innerhalb des Vereins der
Hörbehinderten

Verein der Hörbehinderten mit
Unterstützung der Beratungs-
stelle der Paritätischen Sozial-
dienste Münsterland gGmbH

Verein der Hörbehin-
derten

Politische Beteiligung

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Teilnahmemög-
lichkeit an Sit-
zungen der
Kommission zur
Förderung der
Integration von
Menschen mit
Behinderungen
und ihren Ar-
beitsgruppen
verbessern

Anschaffung einer transportablen FM-
Anlage bzw. Ausstattung der städtischen
Sitzungsräume mit einer Ringschleife, ins-
besondere Sitzungsräume, die von der
Kommission zur Förderung der Integration
von Menschen mit Behinderungen und
ihren Arbeitsgruppen genutzt werden

Amt des Rates und des Ober-
bürgermeisters, Amt für Gebäu-
demanagement, Koordinierungs-
stelle für Behindertenfragen,
Verein der Hörbehinderten

Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

Die Anschaffung
einer transportab-
len FM-Anlage
wird zurzeit ge-
prüft.

Teilnahmemög-
lichkeit an Ver-
anstaltungen der
Parteien verbes-
sern

Information der Parteien über die Anforde-
rungen an Veranstaltungen (Technik für
hörbehinderte Menschen, Gebärden-
sprachdolmetscher)

Parteien, Vereine der hörbehin-
derten Menschen, Beratungs-
stellen für hörbehinderte Men-
schen

Verein der Hörbehin-
derten und Gehörlosen-
verein
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Medizinische/therapeutische/psychosoziale Versorgung

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Öffnung psy-
chologischer
Beratungsange-
bote für gehörlo-
se Menschen

Gewinnung von PsychologInnen in Müns-
ter für die Arbeit mit gehörlosen Menschen

Beratungsstellen für hörbehin-
derte Menschen, Gebärden-
sprachdolmetscherInnen

manuvista Frau Hummert,
manuvista, hat
bereits Kontakt zu
Therapeuten auf-
genommen.

Entstehung eines
adäquaten An-
gebotes für ge-
hörlose Men-
schen, die eine
rechtliche
Betreuung benö-
tigen

Information der Betreuungsstelle der Stadt
Münster über den Bedarf und Planung
geeigneter Maßnahmen (z.B. Werbung für
das Erlernen von Gebärdensprache im
Kreis der gesetzlichen Betreuer, Gewin-
nung von KursteilnehmerInnen der DGS-
Kurse für gesetzliche Betreuungen)

Betreuungsstelle der Stadt
Münster und Betreuungsvereine,
Koordinierungsstelle für Behin-
dertenfragen, Beratungsstellen,
Freiwilligenagentur

Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

Verbesserung
der Früherken-
nung von Hörbe-
hinderungen

Entwicklung eines Informationsangebotes Klinik für Phoniatrie und Pädau-
diologie der Uniklinik Münster,
Beratungsstelle für Entwick-
lungsfragen im Kindes- und Ju-
gendalter, Beratungsstellen für
hörbehinderte Menschen

Klinik für Phoniatrie und
Pädaudiologie der Uni
Münster

Verbesserung
der schulärzt-
lichen Versor-
gung

Dieses Thema konnte im Arbeitskreis nicht
abschließend geklärt werden und ist in
Kooperation mit weiteren Beteiligten auf-
zugreifen.

LWL, Gesundheitsamt der Stadt
Münster, Klinik für Phoniatrie und
Pädaudiologie der Uni Münster
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Seelsorge

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Teilnahmemög-
lichkeit schwer-
höriger Men-
schen an kirchli-
chen Angeboten
verbessern

Information der Pfarrgemeinden über
Möglichkeiten der technischen Ausstattung
für hörbehinderte Menschen

Erhebung der bereits vorhandenen techni-
schen Ausstattung in Kirchen im Rahmen
der Erhebung (vgl. S. 4)

Pfarrgemeinden, Gehörlosen-
seelsorge, Verein der Hörbehin-
derten, Beratungsstellen

Beratungsstelle des
Caritasverbandes
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Notsituationen

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Verbesserung
der Unterstüt-
zungsangebote
für gehörlose
und schwerhöri-
ge  Menschen in
Notsituationen

Sensibilisierung der Polizei für die Belange
gehörloser und schwerhöriger Menschen,
insbesondere Information über die Anfor-
derungen an die Kommunikation

Entwicklung eines Konzeptes, wie in Not-
situationen Gebärdensprachdolmet-
scherInnen erreicht werden können (z.B.
von der Polizei, beim Arzt). Im Rahmen
der Konzepterstellung sind zunächst Art
und Häufigkeit der Notsituationen einzu-
schätzen.

Sensibilisierung für die Ausstattung von
Feuermeldern in öffentlichen Gebäuden
und Warenhäusern mit einem Lichtsignal

Durchführung eines Erste-Hilfe-Kurses mit
Übersetzung in Gebärdensprache

Polizei, Krisennotdienst, Bera-
tungsstellen für gehörlose Men-
schen, Gehörlosenverein, Verein
der Hörbehinderten

Polizei, Krisennotdienst, Bera-
tungsstellen für gehörlose Men-
schen, Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen, Gehörlosen-
verein, Gebärdensprachdolmet-
scherInnen

Bauordnungsamt der Stadt
Münster, Vereine der hörbehin-
derten Menschen, Arbeitsgruppe
Stadtplanung und Verkehr der
KIB

Anbieter von Erste-Hilfe-Kursen

Beratungsstelle der Pa-
ritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH

Beratungsstelle der Pa-
ritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH

Arbeitsgruppe Stadtpla-
nung und Verkehr der
KIB

Beratungsstellen für
hörbehinderte
Menschen
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Angebote für Menschen mit einer geistigen Behinderung und einer Hörbehinderung

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Verbesserung
der Gebärden-
sprachkompe-
tenz der betrof-
fenen Menschen
als auch der Mit-
arbeiter

Spezielle Gebärdensprachkurse für diese
Personengruppe

Anbieter von DGS-Kursen,
Westfalenfleiß gGmbH

Westfalenfleiß gGmbH

Möglichkeit, ge-
setzliche Betreu-
er einzusetzen,
die Gebärden-
sprache können

Siehe 2. Maßnahme S. 7

Schaffung von
mehr Freizeitan-
geboten

Bessere Information der Betroffenen über
bestehende Angebote

Spezielle Angebote zu konkret bekannten
Bedarfen, z.B. Radfahrkurs, entwickeln

Aufbau einer Freizeitgruppe für diesen
Personenkreis

Angebote externer Anbieter in der Wohn-
gruppe

Westfalenfleiß gGmbH, Bera-
tungsstellen, Weiterbildungsein-
richtungen, Gehörlosenverein,
Gehörlosensportverein

Westfalenfleiß gGmbH
und Beratungsstelle des
Caritasverbandes
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SeniorInnen mit Hörbehinderungen

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Verbesserung
der ambulanten
und stationären
Versorgung

Information der Heimleitungen über die
Angebote für hörbehinderte Menschen in
Münster, insbesondere über die Möglich-
keiten der Beratung durch die Hörbehin-
dertenberatungsstellen, u.a. zur Technik
für schwerhörige Menschen

Feststellung des Bedarfes für ein speziel-
les stationäres Angebot für gehörlose
Menschen (z.B. Gruppe in einer Pflegeein-
richtung)

Gebärdensprachkompetenz von Pflege-
diensten aufbauen - (Gebärdensprachkur-
se - vgl. S. 1)

Einsatz von TeilnehmerInnen der Gebär-
densprachkurse im Rahmen von ehren-
amtlichen Besuchsdiensten für SeniorIn-
nen: Kooperation Dozenten und Gehörlo-
sen-Senioren-Club,
ggf. auch über Freiwilligenagentur Ehren-
amtliche im Rahmen der Beratung anre-
gen, Gebärdensprache zu lernen

Beratungsstellen, Heime, Heim-
aufsicht

Beratungsstellen, Gehörlosen-
verein

Freiwilligenagentur, Gebärden-
sprachdozenten, Beratungs-
stellen

beide Beratungsstellen

beide Beratungsstellen

beide Beratungsstellen

Die Heimaufsicht
hat im April 2005
bereits alle Heim-
leitungen in
Münster über die
Beratungsmög-
lichkeiten der Be-
ratungsstellen für
hörbehinderte
Menschen infor-
miert.

Der Deutsche
Schwerhörigen-
bund - Ortsverein
Essen - führt zur-
zeit  das vom
Land NRW geför-
derte „Projekt
Seniorenberatung
NRW“ durch. Ziel
ist der Aufbau von
Beratungsstellen
für schwerhörige
SeniorInnen.
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Frauen und Mädchen mit Hörbehinderungen

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Verbesserung
des Schutzes vor
Gewalt und der
Hilfen für von
Gewalt betroffe-
ne Frauen

Weiterführung der Angebote Selbstvertei-
digung/Selbstbehauptung

Informationsveranstaltung zu sexueller
Gewalt und zum Gewaltschutzgesetz für
gehörlose Frauen im Rahmen eines
Kommunikationsforums (Kofo)

Berücksichtigung der Belange hörbehin-
derter Frauen im Rahmen der Handlungs-
empfehlungen zur gesundheitlichen Ver-
sorgung bei häuslicher Gewalt, die ein
Arbeitskreis der Gesundheitskonferenz
zurzeit erarbeitet

Beratungsstellen, VHS, Gesund-
heitshaus, Koordinierungsstelle
für Behindertenfragen

Beratungsstellen, Vereine, VHS

Arbeitskreis Gesundheitliche
Versorgung bei häuslicher Ge-
walt, Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

Beratungsstelle der Pa-
ritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH

Beratungsstelle der Pa-
ritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH

Koordinierungsstelle für
Behindertenfragen

Das Kofo ist für
den Herbst 2005
geplant.

Die Handlungs-
empfehlungen
werden zurzeit
erarbeitet.

Berücksichtigung
der besonderen
Bedarfe hörbe-
hinderter Mäd-
chen

Aufbau eines Angebotes für hörbehinderte
Mädchen

Beratungsstellen für hörbehin-
derte Menschen, Schulen, Amt
für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien, Frauenbüro der Stadt
Münster

Beratungsstelle der Pa-
ritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH
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MigrantInnen mit Hörbehinderungen

Ziele Maßnahmen/Aktivitäten Welche Stellen sind bei der Um-
setzung zu beteiligen?

Initiator (Wer macht den
ersten Schritt?)

Ggf. weitere Hin-
weise

Berücksichtigung
der speziellen
Belange von
MigrantInnen mit
Hörbehinderun-
gen

Ermittlung, welche speziellen Bedarfe die
in Münster lebenden MigrantInnen mit
Hörbehinderungen haben

Beratungsstellen für hörbehin-
derte Menschen, Vereine

Beratungsstelle der Pa-
ritätischen Sozialdienste
Münsterland gGmbH


